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pm/sta/kp/hpet BAD IBURG/
HILTER/GEORGSMARIEN-
HÜTTE. Der Osterbrauch er-
fährt in diesem Jahr eine
Neuerung: Da die sogenann-
te Brennverordnung in Nie-
dersachsen am 31. März au-
ßer Kraft gesetzt wurde, dür-
fen pflanzliche Abfälle nicht
mehr im eigenen Garten oder
privat verbrannt werden.
Auch an den Ostertagen gibt
es keine Ausnahme, zumin-
dest in der Gemeinde Hilter.
In Bad Iburg sieht es anders
aus.

Wer in Hilter ein Osterfeu-
er ausrichten will, darf das
jetzt nur, wenn er es als öf-
fentliche Veranstaltung beim
Ordnungsamt anmeldet. Vo-
raussetzung dafür ist aller-
dings ein Rahmenprogramm
– das heißt eine Bier- und
Würstchenbude und Musik
müssen vor Ort sein.

Zwei öffentliche Osterfeu-
er wird es laut Stadtverwal-
tung in Bad Iburg geben, al-
lerdings auch 28 private. In
der Verwaltung habe man
sich darauf verständigt, in
diesem Jahr noch die bisher
bestehende Regelung anzu-
wenden, sagt Ulrich Ortmei-
er. Damit komme man allen
Iburgern entgegen, die den
Brauch seit Jahren oder Jahr-
zehnten pflegen und von der
Rechtsänderung überrascht
worden sind. Ortmeier stellt
aber klar, dass man sich „für
die Zukunft etwas anderes
überlegen“ müsse.

Aber auch in Bad Iburg
kann nicht jeder verbrennen,
wie und was er will. Es be-
steht eine Anzeigepflicht. Die
Liste aller angezeigten Feuer
geht dann an die Feuerwehr,
die bei Unregelmäßigkeiten
nach dem Rechten sieht.

In GMHütte gibt es bereits
seit Jahren eine städtische
Verordnung, die das Abbren-
nen von privaten Osterfeu-
ern verbietet. Die Stadtver-

waltung hat sieben Ausrich-
tern ihre öffentlichen Oster-
feuer genehmigt.

Zu den rechtlichen Grund-
lagen verweist sie auf die Re-
gelungen für die Durchfüh-
rung von Osterfeuern. Nach §
10 Abs. 2 der Verordnung
über die Aufrechterhaltung
der öffentlichen Sicherheit
und Ordnung im Gebiet der
Stadt können Osterfeuer le-
diglich am Ostersonntag auf
Antrag als öffentliche
Brauchtumsfeuer zugelassen
werden.

In diesem Rahmen müssen
sie als öffentliche Veranstal-
tung für jedermann zugäng-
lich sein und sanitäre Anla-
gen bereitgestellt werden.
„Im Übrigen sind die Vor-
schriften aus den Richtlinien
für die Durchführung von

Osterfeuern als öffentliche
Brauchtumsfeuer im Gebiet
der Stadt Georgsmarienhütte
zu beachten, insbesondere
die dort genannten Sicher-
heitsabstände sind einzuhal-
ten“, heißt es in der Mittei-
lung. Am Ostersonntag selbst
werde die Beachtung der Vor-
schriften durch Kontrollen
überprüft. Bei Verstößen
muss mit der Erhebung eines
Bußgeldes gerechnet wer-
den.

Sofern bei einer Veranstal-
tung auch der Ausschank von
alkoholischen Getränken
oder die Abgabe von Speisen
beabsichtigt ist, sei aufgrund
einer Neuerung des Gaststät-
tengesetzes zusätzlich eine
Anzeige nach dem Nieder-
sächsischen Gaststättenge-
setz erforderlich.

Öffentliche Veranstaltungen in Bad Iburg, Hilter und GMHütte

Osterfeuer: Rätselraten
um das gültige Recht

hpet GEORGSMARIENHÜT-
TE. Der Spielplatz am Kin-
dergarten St. Marien Oesede
ist von jeher einer der
schönsten im GMHütter
Stadtgebiet. Jetzt haben die
Kindergartenkinder noch
mehr Möglichkeiten, sich
auszutoben. Zwei vollkom-
men neue Spielgeräte sind in
den vergangenen Wochen
hinzugekommen, ein weite-
res ist erneuert worden.

Die größte Anziehungs-
kraft übt anscheinend das Ka-
russell aus. Denn kaum ist das
Tor zum Spielplatz für den
Pressetermin aufgeschlossen,
rasen die Kleinen dorthin und
wirbeln umher. Finanziert hat
das Spielgerät der Förderver-
ein, und aufgebaut ebenfalls.
An vier Terminen haben rund
acht bis zehn Frauen und
Männer, allesamt Eltern aus
der Mäusegruppe, laut För-
dervereinsvorsitzender Kirs-
ten Runde ihre Freizeit geop-
fert, um das Karussell und
auch die aus Kindergarten-
mitteln finanzierte sogenann-
te Wackelplatte aufzubauen.

1500 Euro netto habe allein
das Karussell gekostet, sagt
Runde. „Eine große Investiti-
on“, aber es sei auch ein gro-
ßer Wunsch der Kinder gewe-
sen. Das sagt sie nicht nur so.
„Wir haben zuvor den Kinder-
beirat befragt.“ Das Geld kam
aus Mitgliederbeiträgen und
Einnahmen von Floh- und
Herbstmarkt.

Doch nicht nur im Förder-
verein engagieren sich die
Kindergarteneltern. Der päd-
agogische Beirat steht seit
Jahren mit einer Bändchen-
bude auf dem Weihnachts-
markt. Aus dem aktuellen Er-
lös von mehr als 1000 Euro
wurde nun die recht morsch
gewordene Reifenschaukel
am Holzschiff erneuert. Dass
das letztendlich so günstig zu
haben war, liegt am uner-
müdlichen Einsatz einiger

Eltern. Vor allem Karin Lem-
beck, Andreas Schlinge, Mar-
tin Lindemann, Alex War-
ning und Hannes Köhler ha-
ben sich manche Samstage

um die Ohren gehauen, um
den von den beschützenden
Werkstätten erworbenen
Baumstamm in Position zu
bringen.

Neue Spielgeräte im
Kindergarten St. Marien

Großer Einsatz der Elternschaft in Oesede

Große Anziehungskraft übt das neue Karussell auf dem Au-
ßengelände des Marien-Kindergartens aus. Fotos: Hauke Petersen

Die Reifenschaukel wurde mit großer Hilfe aus der Eltern-
schaft und aus dem Erlös der Bändchenbude am Weih-
nachtsmarkt erneuert.

GMHütte: Frei-
willige Feuer-
wehr Oesede,
Wiese Potthoff
(Graf-Stauffen-
berg-Straße), ab
18 Uhr;
Katholische Ju-
gend Herz Jesu,
Wiese bei Land-
wirt Plate (Mal-
berger Straße 24),
19 Uhr;
Kolpingjugend
Kloster Oesede,
Feld Landwirt
Qualbrink (Auf
der Insel 12), 19
Uhr;
Kolpingfamilie
Oesede, Hof Grö-
ne (Dröper Mark
2), 19 Uhr;
Schützenverein
Holzhausen,
Grundstück
Landwirt Nie-
derholthaus

(Feld hinter dem
Schützenhaus an
der Albert-
Schweitzer-Stra-
ße), 19 Uhr;
Dömpken-Club
Holsten-Mün-
drup, Schnett-
berg (oberhalb
der Gaststätte
Schierbaum), 19
Uhr;
Osterfeuer der
Kolpingfamilie
Harderberg, Wie-
se Landwirt Mey-
er zu Farwig (Bie-
lefelder Straße 1),
20 Uhr.
Bad Iburg: Wan-
derverein Teuto-
burg (Ackerflä-
che bei Bührs ,
Am Zuschlag),
um 19 Uhr;
Förderverein
Freiwillige Feuer-
wehr Glane, Na-

geldamm 4, um 17
Uhr.
Hilter: Landju-
gend Borgloh,
Am Rulloh in Al-
lendorf, ab 20
Uhr;
Schützenverein
und Männerge-
sangverein Borg-
loh, Schützen-
platz am Hollen-
berg, ab 19 Uhr;
Schützen- und
Heimatverein
Hankenberge-
Wellendorf,
Schützenplatz in
Hankenberge, ab
19 Uhr; Schützen-
verein Natrup-
Hilter, Schützen-
platz am Bur-
brink, ab 19 Uhr;
Freiwillige Feuer-
wehr Hilter, an
der Münsterstra-
ße, ab 19 Uhr.

Osterfeuer: Standorte und Zeiten

GEORGSMARIENHÜTTE.
„Was ist eigentlich eine Fa-
milie?“, fragt sich der Fami-
lienbund der Katholiken
im Bistum Osnabrück beim
Dialogabend am Dienstag,
29. April, um 18 Uhr in der
Katholischen Landvolk-
hochschule (KLVHS) Oese-
de. Da heute auch Alleiner-
ziehende, Patchwork-Fa-
milien, nicht verheiratete
Paare mit Kindern oder
eingetragene Partnerschaf-
ten für sich beanspruchten,
als Familie zu leben, disku-
tiert der Familienbund
sein Familienbild. Im Früh-
jahr 2015 soll dann im Rah-
men der Bundesdelegier-
tenversammlung in Berlin
ein neues Familienleitbild
verabschiedet werden. Die
Teilnahme am Dialog-
abend ist kostenlos. Um
Anmeldung wird gebeten.
Möglich ist diese unter Te-
lefon 0 54 01/8 66 80 oder
per E-Mail an info@famili-
enbund-osnabrueck.de.

KOMPAKT

Familienleitbild
gesucht

GEORGSMARIENHÜTTE.
Einen Flohmarkt „Rund
ums Kind“ veranstaltet die
evangelisch-lutherische
Apostelkirchengemeinde
Sutthausen/Holzhausen
am Samstag, 26. April, von 9
Uhr bis 12 Uhr rund um das
Holzhauser Gemeindezent-
rum in der Sutthauser Stra-
ße 31b. Dort können private
Verkäufer alles anbieten,
was mit Kindern zu tun hat,
beispielsweise Kleidung,
Spielzeug, Dreiräder, Hoch-
stühle oder Kinderbetten.
Außerdem gibt es eine Cafe-
teria. Flohmarktstände
können ab sofort unter Te-
lefon 0 54 01/3 43 30 oder
Telefon 0 54 01/3 26 67 re-
serviert werden.

Flohmarkt
in Holzhausen

GEORGSMARIENHÜTTE.
Das Künstlerdorf Ootmar-
sum in den Niederlanden
ist am Mittwoch, 7. Mai, das
Ziel einer Halbtagesfahrt
der Pfarreiengemeinschaft
GMHütte-Ost und der Kol-
pingsfamilie Oesede. Zu
Beginn trinken die Aus-
flügler dort um 15 Uhr Kaf-
fee, bevor sie eine deutsch-
sprachige Führung durch
den Ort mitmachen. Da-
nach gibt es Gelegenheit
zum Stöbern. Die Kosten
für Busfahrt, ein Kaffeege-
deck und die Führung be-
tragen 20 Euro. Der Bus
fährt um 13 Uhr an der Hal-
testelle Luttmann/Egge los
und hält auf dem Hinweg
an vier weiteren Halte-
punkten an. Die Rückkehr
ist gegen 19.20 Uhr ge-
plant. Anmeldungen sind
bis Freitag, 25. April, in den
Pfarrbüros St. Peter und
Paul unter Tel. 0 54 01/
8 64 20 oder Heilig Geist
unter Tel. 0 54 01/5 94 14.

Halbtagesfahrt
nach Ootmarsum

Und davon kann der
Schützenverein Holzhausen
inzwischen ein „Trauerlied-
chen“ singen. Der Vorsitzen-
de Wilfried Wagner: „Immer
wieder gibt es einige Bürger
unter uns, die sich bei dieser
Gelegenheit illegal ihrer
sperrigen Grünabfälle entle-
digen wollen.“ Es sei un-
glaublich, was sich da plötz-
lich wieder am in der Nähe
des Schützenhauses errichte-
ten Osterfeuer finde.

Schon daran gewöhnt sind
die Organisatoren des inzwi-
schen seit rund 25 Jahren
stattfindenden Brauchtums-
feuers, dass plötzlich Baum-
stümpfe oder Erdballen aus
Pflanzkübeln hinter dem auf
einer Wiese des benachbar-
ten Bauernhofs zusammen-
getragenen brennbaren Ma-
terial auftauchen. Vereins-
kassierer Gerhard Rolf: „Da
werden die abgelegene Lage
und die Dunkelheit genutzt,
solche Dinge loszuwerden –
und wir haben dann die Ar-
beit.“ Richtig sauer wird er,
wenn Unbekannte, wie vor

Kurzem geschehen, am Sam-
melplatz am Bahndamm der
Georgsmarienhütte-Eisen-
bahn noch „eins draufsetzen“
und offensichtlich mal
schnell aus ihrem Camping-
wagen den Chemiebehälter
ablassen.

Vorsitzender Wagner: „Wir
achten darauf, dass die Aufla-
gen der Stadt für die Durch-
führung von Osterfeuern ein-
gehalten werden, und kont-

rollieren regelmäßig, dass
sich nur von den Messdie-
nern der Kolpingfamilie
Holzhausen eingesammelte
und abgeladene Tannenbäu-
me sowie geringe Mengen
Strauchwerk auf dem Brenn-
haufen finden.“

Andernfalls drohten äu-
ßerst unliebsame Überra-
schungen in letzter Sekunde.
Am Samstag sind Mitglieder
des Schützenvereins noch

einmal im Arbeitseinsatz, um
das Osterfeuer umzuschich-
ten und notfalls „unerlaubte
Abfälle“ auszusortieren.

Dabei wäre es für „Sünder“
ganz einfach, sperrige Grün-
abfälle ordnungsgemäß zu
entsorgen. Baumstümpfe
eignen sich zwar nicht für Os-
terfeuer, da sie nicht inner-
halb einiger Stunden abge-
brannt sind und den Einsatz
der vorgeschriebenen Brand-

wache erheblich verlängern
würden. Aber auf den Grün-
abfallplätzen der Awigo (Ab-
fallwirtschaft Landkreis Os-
nabrück) wird noch bis Kar-
samstag auch solcher Grün-
abfall kostenlos entsorgt.
Nach Ostern sind die ersten
zwei Kubikmeter weiter kos-
tenfrei, aber danach werden
für einen weiteren halben
Kubikmeter jeweils sechs Eu-
ro fällig.

Sperrige Grünabfälle im Osterfeuer
Schützenverein Holzhausen ärgert sich über Entsorgungspraxis einiger Bürger

GEORGSMARIENHÜTTE. Es
ist immer wieder ein tolles
Gemeinschaftserlebnis: Je-
des Jahr versammeln sich
mehr als 500 GMHütter am
traditionellen Osterfeuer
des Schützenvereins Holz-
hausen. Doch die Verant-
wortlichen haben im Vorfeld
stets Stress mit einigen un-
verbesserlichen Zeitgenos-
sen, die versuchen, nicht für
die Verbrennung vorgesehe-
ne sperrige Grünabfälle
schnell zu entsorgen.

Von Wolfgang Elbers

Tägliche Kontrolle: Der Holzhauser Schützenvereinsvorsitzende Wilfried Wagner und Mitglied Gerhard Rolf am Osterfeuer-
platz in der Nähe des Schützenhauses an der Albert-Schweitzer-Straße. Gegen 20 Uhr wird am Sonntag das Osterfeuer ent-
zündet. Ab 18 Uhr können Kinder am Schützenhaus am Lagerfeuer Stockbrot backen. (kleines Foto: einige der Baumstümp-
fe, die entsorgt wurden.) Foto: Klaus Lindemann

pm GEORGSMARIENHÜTTE.
Die Bands für das 8. Hütte-
rockt-Festival am 23. und
24. August in GMHütte sind
so gut wie komplett. Neben
den bereits bestätigten Head-
linern Emil Bulls, Wirtz und
der Frog Bog Dosenband
wird das Festivalprogramm
von Dirty Deeds (AC/DC Co-
ver), der Fats Meyers Revival
Band, Purid, den Basement
Apes, Anthemdown (früher
bekannt als Nightfall) sowie
Indeft vervollständigt. Das
teilen die Veranstalter mit.

Die einzige Unbekannte
im Programm bleiben damit
die Gewinner des Schools-
on-Rock-Bandcontests, die
auf der Maiwoche in Osna-
brück ermittelt werden. „In
den vergangenen Jahren
brachte die gute Zusammen-
arbeit mit den Contest-Ver-
anstaltern jedoch immer her-
vorragende Newcomerbands
auf die Hütter Festivalbüh-
ne“, heißt es.

Als besonderes Highlight
für alle Freunde von Bier und
Blasmusik wird am Samstag-
morgen ein Frühschoppen
mit der Klosteraner Schüt-
zenkapelle im Biergarten
stattfinden. Das genaue Tab-
leau mit allen Zeiten wird in
den nächsten Wochen auf
www.huette-rockt.de veröf-
fentlicht, dort können auch
Vorverkaufs-Tickets für 25
Euro erworben werden. Es ist
nun auch möglich, die Ti-
ckets als „Print@Home“ zu
erhalten, im Zuge dessen
sind viele deutschlandweite
Vorverkaufsstellen hinzuge-
kommen.

Genauere Informationen
im Internet unter www.adti-
cket.de.

Bands bei
Hütte rockt
stehen fest


